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Aufgabe 1

Untersuchen Sie folgende Funktionen auf Stetigkeit:

(Tipp: Verwenden Sie das Folgenkriterium)

(a)

f : R2 → R, f(x, y) =

0 falls (x, y) = (0, 0)
x2y

x2 + y2
sonst

(b)

g : R2 → R, f(x, y) =

0 falls (x, y) = (0, 0)
xy

x2 + y2
sonst

(c) Eine Funktion f : R2 → R heißt partiell stetig im Punkte (x0, y0), wenn f1 : R →
R, x 7→ f(x, y0) und f2 : R → R, y 7→ f(x0, y) in x0 bzw. y0 stetig sind. Offenbar
sind stetige Funktionen auch partiell stetig (warum?). Gilt auch die Umkehrung?
Beweisen oder widerlegen Sie:

f partiell stetig =⇒ f stetig

Aufgabe 2

Sei a ≥ 0. Betrachten Sie die Menge

Ma = {(x, y) ∈ R2|y2 − x2 ≤ a} \ {(0, 0)}

(a) Zeigen Sie, dassM0 nicht zusammenhängend ist.

(b) Zeigen Sie, dassMa für a > 0 sogar wegzusammenhängend ist.

Hinweis: Skizzieren Sie die MengenM0 undMa, a > 0 zuerst.



Aufgabe 3

Sei X ein metrischer Raum.

(a) Sei x, y, z ∈ X, γ1 ein Weg von x nach y in X und γ2 ein Weg von y nach z in X.
Zeigen Sie, dass es einen Weg von x nach z in X gibt.

(b) Betrachten Sie für x, y ∈ X die Relation

x ∼ y ⇐⇒ ∃ ein Weg γ von x nach y in X

Zeigen Sie, dass dies eine Äquivalenzrelation ist.

Bemerkung: Die Menge [y] = {x ∈ X|x ∼ y} heißt Wegzusammenhangskomponente
von y.
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